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GREMIENBERICHT 2025 

 

Die Zentralorgane des LCH 

Delegiertenversammlung 

Die Delegiertenversammlung (DV) ist das oberste 

Organ des LCH und tritt einmal jährlich zusammen. 

Die DV fand im Berichtsjahr am 14. Juni 2025 in 

St. Gallen statt. Die Zentralpräsidentin, Bildungsdi-

rektorin Bettina Surber und der Präsident des Kanto-

nalen Lehrerinnen- und Lehrerverbands St. Gallen, 

Patrick Keller, sprachen Grussworte, gefolgt von ei-

nem Inputreferat des Entwicklungspädiaters Prof. Dr. 

Oskar Jenni (Universität Zürich) zum Thema «Her-

ausforderung Kindheit und Jugend: Entwicklungsauf-

gaben verstehen, psychische Gesundheit stärken».  

 

Im statutarischen Teil der Versammlung genehmig-

ten die Delegierten einstimmig das Protokoll der letz-

ten DV, den Gremienbericht 2024, die Rechnung 

und den Jahresrapport für das Verbandsjahr 2024/25 

sowie Jahresziele und Budget für das Verbandsjahr 

2025/26. Sie genehmigten die Strategieziele sowie 

die Vision und Mission des LCH. Der Verein Deutsch 

als Zweitsprache Interkantonal (VDaZ) wurde als 

Mitgliedorganisation aufgenommen.  

Darüber hinaus wurden diverse Ersatzwahlen für die 

pädagogische Kommission, die Rechnungsprüfungs-

kommission sowie für die Solidaritäts- und Ausbil-

dungsstiftung durchgeführt. Pascal Christen (LVZ) 

wurde als neues Mitglied der Geschäftsleitung des 

LCH gewählt. Er ersetzt Daniel Gebauer, der nach 

dem Verbandsjahr 2025/26 zurücktritt. 

Präsidentinnen- und Präsidentenkonfe-
renz 

Die Präsidentinnen- und Präsidentenkonferenz (PrK) 

ist das strategische Führungsorgan des LCH. Es trat 

dreimal im Berichtsjahr zusammen. An der PrK vom 

3. Mai 2025 in Zürich verabschiedeten die Präsiden-

tinnen und Präsidenten ein neues LCH-Anlageregle-

ment sowie die beiden Positionspapiere «Für eine 

chancengerechtere Gestaltung der Selektion» und 

«Schulassistenzen – Anforderungen an Tätigkeit und 

Einsatz in der Schule». 

 

An der PrK vom 5. September 2025 in Bern disku-

tierten die Präsidentinnen und Präsidenten gemein-

sam mit dem Syndicat des enseignant.es romand.es 

(SER) über die Sprachenstrategie, die in vielen Kan-

tonen unter starkem politischem Beschuss steht und 

zusätzlich durch die ernüchternden ÜGK-Resultate 

in Frage gestellt wird. Aus der Politischen Agenda in-

formierte die Zentralpräsidentin, dass der Verband 

gemeinsam mit dem SER gegen die prüfungsfreie 

Aufnahme von Berufsmaturandinnen und Berufsma-

turanden an die Pädagogischen Hochschulen lob-

byiert, mehr Ausbildungsanreize sowie Unterstüt-

zung für Unterrichtende ohne Lehrdiplom fordert und 

sich für eine präzisere Statistik über die Qualifikation 

der Unterrichtenden in der BFS-Statistik einsetzt. 

 

An der PrK vom 21./22. November 2025 in Unterä-

geri (ZG) war der Fremdsprachenunterricht das 

Hauptthema. Die eingeladene abtretende 

https://www.lch.ch/lch/ueber-uns/vision-und-mission
https://www.lch.ch/publikationen/positionspapiere/detail/fuer-eine-chancengerechtere-gestaltung-der-selektion
https://www.lch.ch/publikationen/positionspapiere/detail/fuer-eine-chancengerechtere-gestaltung-der-selektion
https://www.lch.ch/aktuell/detail/schulassistenzen-anforderungen-an-taetigkeit-und-einsatz-in-der-schule
https://www.lch.ch/aktuell/detail/schulassistenzen-anforderungen-an-taetigkeit-und-einsatz-in-der-schule
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Generalsekretärin der EDK, Susanne Hardmeier, 

fasste die kantonalen Vorstösse und Entscheide zum 

Fremdsprachenunterricht zusammen, erläuterte die 

Rolle des Bundes sowie Szenarien, die sich erge-

ben, wenn sich die Kantone bei den Fremdsprachen 

nicht auf gemeinsame Bildungsziele einigen. Am 

zweiten Tag erteilten sie dem Dachverband den Auf-

trag, eine Umfrage zur inklusionsorientierten Schule 

durchzuführen und verabschiedeten das Positions-

papier «Verantwortungsvoller Umgang mit digitalen 

Medien». 

 

Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung (GL) bespricht die laufenden 

Geschäfte und gewährleistet deren Erledigung oder 

Zuweisung an die entsprechenden Organe. Die GL 

führt den Verband und unterstützt und berät die 

Zentralpräsidentin sowie die Geschäftsführerin in der 

Amtsführung. Neben organisationalen Themen und 

Projekten stehen insbesondere bildungspolitische 

Geschäfte und die Öffentlichkeitsarbeit auf der Ta-

gesordnung. Die GL besteht aus den drei leitenden 

Mitarbeitenden ‒ Zentralpräsidentin Dagmar Rösler, 

Geschäftsführerin Antoinette Killias und Dr. Beat A. 

Schwendimann, Leiter der Pädagogischen Arbeits-

stelle des LCH ‒ sowie aus vier Vertreterinnen und 

Vertretern verschiedener Schulstufen und Regionen: 

Vizepräsident Christian Hugi, Dorothee Miyoshi, Da-

niel Gebauer und Sandra Locher-Benguerel.  

 

Wichtige thematische Schwerpunkte im Berichtsjahr 

waren der strategische Prozess innerhalb des Ver-

bands, die integrative Schule, Fremdsprachenunter-

richt und Schulabsentismus. Letzteres brachte der 

Verband selbst auf die bildungspolitische Agenda, in-

dem er es gemeinsam mit dem SER zum Thema der 

jährlichen Medienkonferenz zum Schuljahresbeginn 

machte und eine Strategie dazu präsentierte. Im 

Anschluss dazu, wurde ein Dossier zu Schulabsen-

tismus erarbeitet. Zur integrativen Schule hat die Ge-

schäftsleitung eine Umfrage bei den Mitgliederorga-

nisationen aufgegleist. Am Bildungstag in Bern 

wählte sie es als Hauptthema. Auch das Thema Un-

terrichtende ohne Lehrdiplom, bzw. wie diese zu ei-

ner Ausbildung bewegt werden können, beschäftigte 

die GL weiterhin. Im bildungspolitisch in der 

Deutschschweiz zunehmend umstrittenen Fremd-

sprachenunterricht in der Primarschule lotet die GL 

einen möglichen Kompromiss unter den Kantonal-

verbänden aus.  

Die GL prüfte ausserdem den Rechnungsabschluss 

und genehmigte das Budget für das kommende Ver-

einsjahr zuhanden der Präsidentinnen- und Präsi-

dentenkonferenz.  

Weitere Informationen:  

www.lch.ch/lch/organisation/geschaeftsleitung 

 

 

 

Ständige Kommissionen des LCH 

Die ständigen Kommissionen arbeiten im Auftrag der 

Geschäftsleitung und unterstützen diese im jeweili-

gen Fach- respektive Stufenbereich. 

 

Online-Informationen zu den Kommissionen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen 

 

Standespolitische Kommission 

Die Standespolitische Kommission (StaKo) wird von 

Antoinette Killias, Geschäftsführerin des LCH, gelei-

tet. 

Die StaKo traf sich 2025 zu drei Sitzungen, darunter 

eine zweitägige Klausur am 21./22. März 2025. Im 

Zentrum standen die Aufgaben und Arbeitsbedingun-

gen der Klassenlehrpersonen, mit denen sich die 

https://www.lch.ch/publikationen/positionspapiere/detail/verantwortungsvoller-umgang-mit-digitalen-medien
https://www.lch.ch/publikationen/positionspapiere/detail/verantwortungsvoller-umgang-mit-digitalen-medien
https://www.lch.ch/aktuell/detail/schulabsentismus-ist-ein-problem-das-niemand-alleine-loesen-kann
http://www.lch.ch/lch/organisation/geschaeftsleitung
http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
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Mitglieder im Hinblick auf die Überarbeitung des 

gleichnamigen Positionspapiers dieses Jahr an allen 

Sitzungen auseinandersetzten. Unterrichtende ohne 

Lehrdiplom und die geforderten Strategien zu deren 

Qualifizierung waren ein weiteres Thema an der Sit-

zung vom 13. September 2025. 

 

Pädagogische Kommission 

Die Pädagogische Kommission (PK LCH) wird im 

Co-Präsidium von Dorothee Miyoshi und Dr. Beat A. 

Schwendimann geführt. Diese ständige Kommission 

des LCH bearbeitet in drei jährlichen Klausuren pä-

dagogische und sonderpädagogische Themen aus 

unterschiedlichen Perspektiven.  

In der Frühlingsklausur 2025 behandelte die PK LCH 

den Schutz und die Teilhabe von Kindern und Ju-

gendlichen im Kontext sozialer Medien. Dabei wur-

den Altersbeschränkungen, Regulierungsansätze, 

Elternbildung und die Rolle der Schule diskutiert. Als 

Grundlage der Diskussion diente der Entwurf des 

Positionspapiers LCH «Verantwortungsvoller Um-

gang mit digitalen Medien». Weitere Schwerpunkte 

lagen auf dem Fremdsprachenunterricht in der Pri-

marschule, der gendergerechten Sprache an Schu-

len und dem Umgang von Lehrpersonen mit Hetero-

genität. 

In der Sommerklausur 2025 vertiefte die PK LCH 

das übergeordnete Thema „Umgang mit Heterogeni-

tät» im Zusammenhang mit der Schulsozialpädago-

gik in multiprofessionellen Teams. Sie klärte Abgren-

zungen zu anderen Unterstützungsfunktionen, defi-

nierte Qualitätsanforderungen und formulierte Fra-

gen zur Wirksamkeit. Anschliessend diskutiert wurde 

eine mögliche Umfrage des LCH zur integrativen 

Schule und eine darauf abgestützte Weiterbearbei-

tung des Themas. 

In der Herbstklausur 2025 wurde das Thema „Um-

gang mit Heterogenität» mit einer Diskussion zu 

«Universal Design for Learning» (UDL) als Rahmen 

für inklusionsorientierten Unterricht weitergeführt und 

es wurden Konsequenzen für Unterrichtsentwicklung 

und Unterstützungssysteme abgeleitet. Zudem be-

handelte sie das Projekt «Delegationsmodell Logo-

pädie» der Stadt Zürich im Hinblick auf Rollen, Zu-

ständigkeiten und Qualitätssicherung. Ein weiterer 

Schwerpunkt lag auf dem Thema «Lesen und 

Schreiben im Zeitalter von KI» mit Fokus auf Kompe-

tenzentwicklung, Leistungsbeurteilung und Anforde-

rungen an Lehrmittel. 

 

Stufenkommission Zyklus 1 

Die Stufenkommission Zyklus 1 wird vom Geschäfts-

leitungsmitglied Christian Hugi geleitet. 

An der Frühlingssitzung im Mai 2025 hatte die Stu-

fenkommission Zyklus 1 die Gelegenheit, einen 

spannenden und bereichernden Austausch mit Dr. 

Catherine Lieger, Dozentin an der PH Zürich, zum 

Kulturwandel im Zyklus 1 zu führen. Ausserdem dis-

kutierte sie den Entwurf eines LCH Positionspapiers 

zum Thema Soziale Medien. An der Novembersit-

zung konnten die Erkenntnisse aus dem Austausch 

mit Catherine Lieger weiter vertieft und konkretisiert 

werden. Wichtig und von den Kommissionsmitglie-

dern geschätzt war auch der Austausch über aktu-

elle Themen und Entwicklungen in den einzelnen 

Kantonen. 

 

Stufenkommission Zyklus 2 

Die Stufenkommission (StuKo) Zyklus 2 wird vom 

Geschäftsleitungsmitglied Sandra Locher Benguerel 

geleitet. In ihrer Frühlingssitzung hat sich die Kom-

mission schwergewichtig mit dem Thema der Rege-

lung des Fremdsprachenunterrichts befasst. Gemäss 

Erfahrung der Lehrpersonen wäre es zielführender, 

wenn von den Schülerinnen und Schülern 
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ausgegangen und die Zielerreichung an individuellen 

Zielen gemessen würde. Der Fremdsprachenunter-

richt wurde kontrovers diskutiert und es zeigte sich, 

dass die Beurteilung der Situation kantonal sehr 

stark divergiert und von der geografischen Lage des 

Kantons abhängt. Einigkeit herrschte darüber, dass 

es als ersten Schritt eine umfassende Analyse 

braucht und keine Hauruckübungen aus der Politik. 

Für viele Schülerinnen und Schüler mit mehrsprachi-

gem Hintergrund ist Deutsch bereits die erste 

Fremdsprache. Englisch ist zudem nicht mehr aus 

dem Lebensalltag der Schülerinnen und Schüler 

wegzudenken. Daher sollte diskutiert werden, ob am 

Ende der obligatorischen Schulzeit verschiedene 

Kompetenzen in den zweiten Landessprachen und 

Englisch anzustreben wären. Mit diesen Erkenntnis-

sen gelangte die Stufenkommission Zyklus 2 direkt 

an die Geschäftsleitung des LCH, welche die Punkte 

in ihrer weiteren Arbeit aufnahm.  

In der Herbstsitzung wurde die Diskussion zum 

Fremdsprachenunterricht fortgesetzt, indem die aktu-

elle nationale und die kantonale Situation bespro-

chen wurden. Das Thema wird die StuKo Zyklus 2 

auch im kommenden Verbandsjahr weiter beschäfti-

gen. Ein weiterer Schwerpunkt in der Herbstsitzung 

war ein Workshop mit Forschenden der Pädagogi-

schen Hochschule Zürich (PHZH) unter der Leitung 

von Prof. Dr. Julia Kosinar mit Fokusinterviews zu 

den aktuellen Herausforderungen des Berufsalltags. 

Dies im Zusammenhang mit einem mehrjährigen 

Forschungsprojekt der PHZH zum Thema Lehrberuf 

im Wandel: Professionalität 2.0 Handlungsfelder und 

Anforderungen von Lehrpersonen in Schule von 

heute und morgen. Die Mitglieder der Stufenkommis-

sion haben ihre Berufserfahrung gerne in diese Stu-

die einfliessen lassen und sind gespannt auf die Re-

sultate. 

Stufenkommission Zyklus 3 

Die Stufenkommission Zyklus 3 wird vom Geschäfts-

leitungsmitglied Daniel Gebauer geleitet. Die Som-

merkonferenz im Mai fand in diesem Jahr in Altdorf 

UR statt. Dort wurden die Positionspapiere zum 

Fremdsprachenunterricht in der Volksschule und zur 

Nutzung von digitalen Medien angeregt und kontro-

vers diskutiert. Am Vortag haben die Gastgebersek-

tion LUR und ihr abtretender Präsident Sepp Wipfli 

zu einem kulturellen Programm geladen mit Besichti-

gung des Depots Erstfeld und interessanter Führung 

durch die Prunkstube des Generals Suworow.  

An der Herbstkonferenz wurde die Problematik der 

sommerlichen Überhitzung von Schulzimmern und 

das Thema Schulhausarchitektur vertieft. Zur Über-

hitzung von Schulzimmern ist ein Positionspapier, 

zur Schulhausarchitektur ein Leitfaden für Lehrper-

sonen und Bildungsfachleute geplant. Pro Juventute 

hat zudem das Programm Mediamentor präsentiert. 

Die Herbstkonferenz wurde ausnahmsweise in digi-

taler Form abgehalten. 

 

Stufenkommission Sek II 

Die Stufenkommission Sek II wird von Dr. Beat A. 

Schwendimann geleitet und befasst sich mit ver-

bandsübergreifenden Themen, die für die nachobli-

gatorische Bildung (Gymnasium, FMS und Berufsbil-

dung) von Bedeutung sind. Die Kommission trifft sich 

in der Regel dreimal jährlich zu einer Sitzung, übli-

cherweise im Vorfeld der Plenarversammlungen der 

Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erzie-

hungsdirektorinnen und -direktoren (EDK). 

In der Frühjahrssitzung 2025 diskutierte die Kommis-

sion die Arbeiten zum Positionspapier «Für eine 

chancengerechtere Gestaltung der Selektion» und 

die Elternarbeit an der Sekundarstufe II. Sie disku-

tierte die Entwürfe der Positionspapiere des Vereins 

Schweizerischer Gymnasiallehrerinnen und -lehrer 

https://phzh.ch/de/ueber-die-phzh/themen-und-taetigkeiten/projekte/professionalitaet-2-0/
https://phzh.ch/de/ueber-die-phzh/themen-und-taetigkeiten/projekte/professionalitaet-2-0/
https://phzh.ch/de/ueber-die-phzh/themen-und-taetigkeiten/projekte/professionalitaet-2-0/
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(VSG) zum «Berufsauftrag» und zu «Weiterbildung». 

Der BCH informierte zu seiner DV, Zielbild und Stra-

tegie. 

In der Sommersitzung 2025 nahm die Kommission 

den Bericht zur Überprüfung der Grundkompetenzen 

(ÜGK) «Fremdsprachenunterricht in der Volks-

schule» auf und diskutierte Konsequenzen für die 

Anschlussstufen. Sie beriet den Entwurf des Positi-

onspapiers «Verantwortungsvoller Umgang mit digi-

talen Medien» und nahm Rückmeldungen zu «Bring 

your own device» (BYOD) auf. 

In der Herbstsitzung 2025 diskutierte die Kommis-

sion den Vorschlag zu acht Wochen Ferien für Ler-

nende und ordnete Auswirkungen für Berufsbildung 

und Gymnasium ein. Als Teil der Organisationsent-

wicklung diskutierte sie die künftige Arbeitsweise und 

Zusammensetzung der Stufenkommission Sek II. 

Zentrale Themen waren der Fremdsprachenunter-

richt, eine Stellungnahme des Schweizerischen Ver-

bands der Lehrerinnen und Lehrer an Kaufmänni-

schen Berufsschulen (VLKB) zu Reformen in der 

kaufmännischen Berufsbildung sowie das Postulat 

Fivaz (23.3389) zur Titeläquivalenz für die höhere 

Berufsbildung. Die Kommission gab Rückmeldung 

zu laufenden Arbeiten des VSG zu Übertritten an die 

Tertiärstufe, zur Elternarbeit, zum Berufsauftrag, 

zum Lehrpersonenmangel und zur Weiterentwick-

lung der gymnasialen Maturität (WEGM). 

 

Fachkommission Wirtschaft, Arbeit, 
Haushalt (FK WAH) 

Die Fachkommission WAH wird von Sonja Perren 

geleitet. Im Berichtsjahr wurde sie  personell erwei-

tert. Anlässlich der DV wurde Jill Lustenberger als 

fünftes Mitglied in die Fachkommission gewählt. Sie 

hatte die Kommissionsarbeit bereits vorgängig als 

Gast unterstützt und bringt nun ihre Expertise als of-

fizielles Mitglied ein. 

Ein Höhepunkt des Jahres bildete das kantonale 

Kontaktpersonentreffen in Silenen (UR) vom 

20. September 2025 mit vielen Teilnehmenden. Viele 

reisten bereits am Vortag auf eigene Kosten an, 

wodurch der informelle Austausch beim gemeinsa-

men Nachtessen am Vorabend beginnen konnte. 

Neben einem passenden Rahmenprogramm stand 

insbesondere der fachliche und persönliche Aus-

tausch im Zentrum. 

Inhaltlich wurden verschiedene Aspekte der Organi-

sation der Nahrungszubereitung im WAH-Unterricht 

diskutiert. Dabei standen Themen wie rechtliche 

Grundlagen, Sicherheitsmassnahmen, Hygienekon-

zepte sowie die Ausstattung der Räumlichkeiten im 

Fokus. Aus den Diskussionen entstand eine Über-

sicht in Form eines Mindmaps, welches die Komple-

xität der praktischen Arbeit im Fach WAH aufzeigt. 

Dieses Arbeitsinstrument richtet sich an WAH-Lehr-

personen und Behörden und kann künftig zur vertief-

ten Bearbeitung einzelner Aspekte genutzt werden. 

Weiter befasste sich die Fachkommission mit Ver-

besserungen des Newsletters, der zweimal jährlich 

erscheint. Überarbeitet wurden unter anderem das 

Layout, die Anzahl der Beiträge sowie die Vertei-

lerstrategie. Zudem erfolgte eine Bereinigung der 

kantonalen Kontaktpersonenliste. Dabei zeigte sich, 

dass die Mutationen in den Kantonen weiterhin hoch 

sind. 

Aktuell prüft die Fachkommission eine Anfrage zur 

Mitgliedschaft bei der International Federation for 

Home Economics (IFHE). 

 

Fachkommission Gestaltung 

Die Fachkommission Gestaltung wird von Micheline 

Ruffieux geleitet. Das Jahr 2025 stand vor allem im 

Zeichen der Ausarbeitung des Grundlagenpapiers 

der Fachkommission Gestaltung.  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20233389
https://www.lch.ch/fileadmin/user_upload_lch/Verband/Kommissionen/2511_Grundlagenpapier_FK_Gestaltung1.pdf
https://www.lch.ch/fileadmin/user_upload_lch/Verband/Kommissionen/2511_Grundlagenpapier_FK_Gestaltung1.pdf
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Im Mai 2025 führte die Kommission den 2. Netzwerk-

tag mit den Leitungspersonen der gestalterischen 

Fächer aus den verschiedenen Kantonen an der PH 

St. Gallen in Rorschach durch. 

Thema dieses Tages war «Forschendes Lernen im 

Gestalten», welches in den Referaten von Claudia 

Sturzenegger und Regula Pöhl (beide PH St. Gallen) 

hervorragend auf den Punkt gebracht wurde. Nebst 

den Referaten gab es einen regen Austausch unter 

den Kantonsvertretenden zu den Fragen, wie die ge-

stalterischen Fächer in der Öffentlichkeit sichtbar ge-

macht werden können, welches Rüstzeug eine ange-

hende Lehrperson braucht, um die gestalterischen 

Fächer fachkompetent und mit Freude zu unterrich-

ten und wie die Gestaltungsfächer benotet werden. 

Am Nachmittag besuchten die Teilnehmenden die 

aktuelle Ausstellung im Forum Würth und erstellten 

Skizzen von Figuren in Bewegung. Die Ergebnisse 

vom Austausch an der Netzwerktagung wurden auf-

genommen und die Fachkommission priorisierte 

wichtige Themen, welche in den Vierjahresplan inte-

griert wurden. 

Die Fachkommission Gestaltung arbeitet eng mit di-

versen Fachkommissionen des LCH sowie anderen 

Fachgremien zusammen und ist bestrebt, das Netz-

werk in die Kantone zu vergrössern. 

 

Fachkommission Berufliche Orientie-
rung (FK BO) 

Die FK BO wird von Andreas Egli geleitet. Der Höhe-

punkt des Kommissionsjahrs lag bei der dritten 

Preisverleihung des Richard-Beglinger-Preises an 

der Swissdidac in Bern am 19. November 2025. Es 

wurden wesentlich mehr Projekte eingereicht als in 

den Vorjahren, darunter viele qualitativ hochste-

hende. Zwei wurden mit einem 1. Preis geehrt: Auf 

dem «Biohof Waldenstein» des Vereins Pontis wer-

den Jugendliche des Zentrums für Brückenangebote 

Basel einmal wöchentlich in Arbeitsgruppen in di-

verse Bereiche der Arbeiten auf dem Hof und anver-

wandten Bereichen eingeführt. Im Schaffhauser Pro-

jekt «Lernende bauen Zukunft» führen Klassen des 

Zyklus 3 und Lernende verschiedener im Bau tätiger 

Firmen unter der Projektleitung von Lernenden kon-

krete Bauprojekte aus. Für die Ausschreibung, erste 

Aussortierung der Projekte und Vorbereitung der 

Preisverleihung fanden diverse Sitzungen der FK 

BO, einer internen Arbeitsgruppe und mit der Jury 

statt. 

Die FK BO traf sich an drei Halbtagessitzungen und 

einer ganztägigen Retraite in Brig. In «Bildung 

Schweiz» wurden ein Artikel zum Thema «Wie die 

Schule eine Grundlage für lebenslanges Lernen le-

gen kann» und kurze Porträts zu den Siegerprojek-

ten des Beglinger-Preises publiziert. Die FKBO ist in 

der Subkommission SDBB vertreten und arbeitet in 

einer Expertengruppe zur Neugestaltung der Home-

page berufsberatung.ch mit. Die FK BO pflegt den 

Kontakt zu anderen Gremien wie Profunda (ein 

Fachverband für Berufs-, Studien- und Laufbahnbe-

ratung) und AGAB (ein Fachverband für Studienbe-

ratung) und nimmt an Fachtagungen teil, bspw. an 

der Fachtagung «Von der Schule zum Beruf» vom 8. 

November 2025 in Olten. Inhaltlich beschäftigen uns 

u. a. Fragen rund um den Übertritt vom Zyklus 3 in 

die Sek II wie die teilweise nur bedingte Einhaltung 

der Übereinkommen zum Berufswahlprozess und 

zur Lehrstellenbesetzung der Tripartiten Berufsbil-

dungskonferenz TBBK, Laufbahngestaltungskompe-

tenzen in der Sek II, Vielfalt und Qualität der Lehrmit-

tel und Onlineplattformen für die Berufs- und Studi-

enwahl. 

 

 

 

  

https://www.richardbeglingerpreis.ch/
https://www.berufsberatung.ch/
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Geschäftsstelle LCH 

 

Kommunikation und Redaktion «Bil-
dung Schweiz» 

Die quantitative Präsenz in den Medien bewegt sich 

leicht unter Vorjahresniveau, wobei die Zählung von 

Beiträgen mit Unsicherheiten behaftet ist. In rund 

750 Artikeln wurden gemäss SMD der Verband 

und/oder Geschäftsleitungsmitglieder genannt oder 

zitiert. Höhepunkt der Medienpräsenz bildete die Me-

dienkonferenz zum Schulstart. Es ist zudem gelun-

gen, mehrere Meinungsbeiträge von GL-Mitgliedern 

in Tages-Zeitungen und Fachmagazinen zu platzie-

ren. Gezielte Angebote für Interviews und fachliche 

Auskünfte haben zu weiteren Beiträgen geführt. An-

gebahnt wurden diese mit direkten Kontakten zu Re-

daktionen oder via Artikel auf LCH.ch und anschlies-

sende Verbreitung via Social Media (X, ehemals 

Twitter). So geschehen etwa mit dem Positionspa-

pier zur digitalen Bildung (Bericht in Tamedia-Zeitun-

gen am 4. Dezember 2025). Diverse öffentliche Auf-

tritte, hervorzuheben ist etwa die Bildungsmesse 

Swissdidac in Bern, trugen ebenfalls zur Sichtbarkeit 

des Verbands bei. 

Als Hauptprojekt wurde das Verbandsmagazin zum 

25-jährigen Bestehen des Titels BILDUNG 

SCHWEIZ mit der Grafikern Karin Erdmann einem 

Relaunch unterzogen. Das erste Heft im neuen Kleid 

erschien im September 2025. Die Auflage konnte ge-

genüber dem Vorjahr erneut leicht auf 41’623 

Exemplare (Wemf-beglaubigte Auflage) erhöht wer-

den.  

Mit dem Redesign wurden das Erscheinungsbild 

heutigen Lesegewohnheiten angepasst und die Le-

seführung im Heft verbessert. Zudem wurden neue 

Gefässe zur Bewerbung von Reisen und Büchern 

aus den Diensten des LCH geschaffen. Das Projekt 

wurde für Werbemassnahmen genutzt, indem alle 

pädagogischen Hochschulen und alle Werbekunden 

angeschrieben wurden. Bei ersteren führte das zu 

Erwähnungen im Newsletter (Gratis-Abo für Studie-

rende), die anderen erhielten in einem Mailing ein 

Jubiläumspaket für Inserate. Die Lage auf dem Inse-

ratemarkt ist aber angespannt. Die Einnahmen lie-

gen tiefer als im Vorjahr. Dieser Trend trifft alle Me-

dien und insbesondere gedruckte Titel. Digital 

wächst das Werbevolumen hingegen, bringt aber pro 

Inserat viel weniger ein. Immerhin konnte dank inten-

sivem Lobbying die Abschaffung der indirekten Pres-

seförderung für die Mitglieds- und Stiftungspresse 

verhindert werden, mit der sich das Bundesparla-

ment zum wiederholten Mal auseinandergesetzt 

hatte. 

 

Der LCH konnte 2025 seine Online-Präsenz stabili-

sieren, trotz rückläufiger Newsletter-Abos. Zur bes-

seren Optimierung der beiden Domains wurden im 

Herbst 2025 die Formatierung der Zwischentitel an-

gepasst. Dies soll die Relevanz der Beiträge für 

Suchmaschinen steigern. 

Die Verbandswebsite LCH.ch wurde 2025 rund 

232’000-mal aufgerufen. Das entspricht den Zahlen 

des Vorjahres. Der Abwärtstrend, der nach der Coro-

nazeit eingesetzt hat, ist damit gestoppt. Am besten 

geklickt wurden Beiträge mit den Stichworten Berufs-

leitbild, Hausaufgaben, künstliche Intelligenz, Schul-

assistenzen und Smartphones an Schulen. Diese 

Themen hat auch das Verbandsmagazin BILDUNG 

SCHWEIZ zum Teil mehrfach aufgegriffen und ent-

sprechend auf Publikationen des LCH verwiesen. 

Die Geschäftsleitung schrieb 17 Kolumnen, die aktu-

elle Verbands- und Bildungsthemen kommentierten.  

Das Webmagazin bildungschweiz.ch wurde 2025 

insgesamt 133’000-mal aufgerufen. 2024 waren es 

rund 120'000. Als junge Plattform (online seit März 

2023) befindet sich das Webmagazin in seiner Etab-

lierungsphase. Zu den populärsten Beiträgen 

https://www.bildungschweiz.ch/
https://www.bildungschweiz.ch/
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gehörte das Porträt eines Lehrers mit Burnout, ein 

Artikel über künstliche Intelligenz als Lernhilfe und 

ein Betrag zur Auswirkung des Bildschirmkonsums 

auf das kindliche Hirn.  

Der Newsletter bleibt ein wichtiger Kanal, um Userin-

nen und User für die Verbands-Website sowie für 

das Webmagazin zu erreichen. Der Newsletter 

wurde 24-mal versendet. 2025 sank die Zahl der 

Abonnentinnen und Abonnenten von 19'300 auf 

18'735. Die Öffnungsrate bleibt unverändert zwi-

schen 45 und 50 Prozent. Nach dem Wechsel des 

Versand-Tools im Vorjahr ist nun alles bereit, um 

den Newsletter künftig an Mitglieder der Kantonal-

sektionen zu schicken. Ein entsprechendes Projekt 

wurde im Herbst 2025 gestartet. Der Datenschutz 

bleibt sowohl bei der Datenverwaltung als auch beim 

Versand und den Abmeldemöglichkeiten gewährleis-

tet.  

 

Verlag LCH 

Als Nischenverlag bedient der Verlag LCH Lehrmittel 

4bis8 die Bedürfnisse des Zyklus 1. Im Sortiment fin-

den Lehrpersonen Publikationen mit Ideen von Prak-

tikerinnen und Praktikern mit viel Unterrichtserfah-

rung. Lehrmittel und Praxisbücher sollen beim Pla-

nen unterstützen und mit zündenden Ideen den Un-

terricht bereichern. Für die Unterrichtsvorbereitung 

sind Ideen gesucht, die leicht umsetzbar und nicht zu 

kompliziert sind und den Lernanreiz steigern. Auf ei-

nen Blick sollte das Kernelement einer Aufgabe er-

kennbar sein.  

 

Die Erwartungen an Lehrmittel sind gross und die Di-

gitalisierung weckt neue Bedürfnisse. Einige Lehr-

personen wünschen sich möglichst pfannenfertige 

Angebote, andere möchten Grundlagen, die sie ver-

ändern, anpassen und weiterentwickeln können. Der 

Verlag LCH Lehrmittel 4bis8 hat sich für einen 

Mittelweg entschieden und bietet analoge und digi-

tale Unterrichtsmaterialien an. Das Verlagsteam ist 

überzeugt, dass Bücher als Nachschlagewerk noch 

nicht ausgedient haben. Mit Unterrichtsmaterialien 

zum Downloaden werden die digitalen Ansprüche 

bedient und die Vorbereitungszeit verkürzt.  

 

Da im Jahr 2025 keine Buchpublikation geplant war, 

blieb Zeit, die Inhalte des Webshops zu optimieren. 

Zweimal wurden im Verlagsnewsletter Klassiker prä-

sentiert, die für Abwechslung im schulischen Alltag 

sorgen und den Lehrpersonen im Herbst und Früh-

ling zu Aktionspreisen angeboten wurden.  

 

Das Verlagsteam hat sich auch mit Themen für neue 

Bücher befasst und Manuskripte geprüft. Aktuelle 

Themen sind Autismus, Gesprächsführung mit Kin-

dern und analoge und digitale Kompetenzen stärken 

und erweitern. Diese werden in der Planung von 

neuen Titeln des Verlags berücksichtigt. 

 

Weitere Informationen: 

https://www.lch.ch/verlag/portraet 

 

Reisedienst LCH  

Der Reisedienst LCH besteht seit 29 Jahren. In Ko-

operation mit Studiosus aus München, dem grössten 

europäischen Anbieter von Studienreisen, sowie 

RHZ Reisen, einem Schweizer Spezialisten für Kul-

tur und Studienreisen, bietet der Reisedienst LCH 

den Mitgliedern jährlich mehrere Bildungsreisen an. 

Ziel dieser Angebote ist es, Menschen zusammenzu-

bringen, neue Perspektiven zu eröffnen und lebens-

langes Lernen zu fördern. 

Im Berichtsjahr organisierte der Reisedienst LCH un-

ter der Leitung von Jolanda Fraefel vier Bildungsrei-

sen. Diese führten ins märchenhafte Tunesien, ins 

https://www.lch.ch/verlag/portraet
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wildromantische Irland, auf das exotische Sansibar 

sowie in die raue und zugleich malerische Bretagne. 

Seit der Covid19-Pandemie sind die Preise für Grup-

penreisen um mindestens 30 Prozent gestiegen, was 

sich spürbar auf die Buchungszahlen auswirkt. Aus 

diesem Grund wurde entschieden, die Katalogreisen 

ab 2026 aus dem Angebot des Reisedienstes LCH 

zu streichen. Die immer noch sehr beliebten Bil-

dungsreisen werden weiterhin durchgeführt.  

 

Weitere Informationen:  

https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/reise-

dienst-lch 

 

Administration und Personal 

In der Geschäftsstelle des LCH sind neu Marcel 

Santschi, Stabstelle Bildungs- und Standespolitik, 

sowie Mirja Keller, Redaktorin Bildung Schweiz, da-

zugekommen.  

Die Geschäftsführerin ist Antoinette Killias. 

Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle haben fol-

gende Aufgaben:  

Jasmin Brändle, Empfang; Kristina Bijelic, Adress-

verwaltung; Eveline Tröger-Dingetschweiler, Assis-

tentin der Geschäftsleitung; Jolanda Fraefel, Reise-

dienst und Dienstleistungen LCH; Ivo Haug, Buch-

haltung, Anna Buravlova, Sachbearbeiterin Buchhal-

tung; Marcel Santschi, Fachstelle Bildungs- und 

Standespolitik; Michael Späth, Pädagogische Ar-

beitsstelle; Jeannette Fahrner, Hausdienst.  

Christoph Aebischer, Chefredaktor Bildung Schweiz. 

Redaktorinnen und Redaktoren sind Patricia 

Dickson, Alex Rudolf, Mirja Keller. Diese engagierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellen in zuverlässi-

ger Weise die notwendige Unterstützung und Umset-

zung der Aufgaben des LCH sicher. 

 

https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/reisedienst-lch
https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/reisedienst-lch


Herkunft und Verwendung 
der Mittel des LCH 

Ertrag 2024/2025 

Gesamtertrag: CH F 5'089'617 

Aufwand 2024/2025 

3% 
1% 

1% 

3% 

Gesamtaufwand: CHF 4'584'063 

Überschuss: CHF 505'554 

Für die Diagramme wurden gerundete Werte verwendet. 

■ Mitgliederbeiträge
■ Bildung Schweiz
■ Finanzerträge
■ Mandate, Dienstleistungen, Publikationen
■ Untermiete u. Betriebsfremder Ertrag
■ Verlag

■ Personalaufwand
■ Bildung Schweiz
■ Finanzaufwand
■ Mandate, Dienstleistungen, Publikationen
■ Betriebsaufwand
■ Verlagsaufwand
■ Solidariätsfondsaufwand
■ Betriebsfremder Aufwand
■ Überschuss


